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Malerisch verschneit präsentier-
te sich Bad Ohlstadt am
13. und 14. Dezember. Rund

40 Obermeister waren der Einladung
des BIV nach Bayern gefolgt, einige
von weither. Mit Anmerkungen zu
Branchenfragen und zur Handwerks-
politik begrüßte Bundesinnungsmeis-
ter Martin Schwieren die Kollegen, die
er zu noch mehr Einsatz vor Ort ermu-
tigte (Naturstein 12/2008, � S. 30).
Gastgeber Mando Kramer, stellv. BIM
und LIM in Bayern, empfahl, Altes zu
bewahren, sich aber auch für neue
Märkte zu öffnen. Die geplante Offen-
sive für das Grabmal mit Sonderschau
auf der Stone+tec erläuterte Günter
Czasny von Strassacker zusammen mit

BIV-GF Wolfgang Simon (Natur-
stein 12/2008, � S.10). RA Hans-
Jürgen Aberle, Beauftragter des BIV-
Vorstands für Kommunikation undVer-
bandsstruktur, sprach unter dem Titel
»Steinmetz-Organisation vor der Aus-
zehrung?« über die Gewinnung neuer
Mitglieder.Die Innung müsse geldwer-
teVorteile bieten,aber auch an den Ge-
meinschaftssinn appellieren.AnWerbe-
möglichkeiten nannte er Schnupper-
und Gastmitgliedschaften, den Einsatz
eines professionellen Akquisiteurs und
Tage der offenen Tür.Von den Ober-
meistern kamen weitereVorschläge wie
Beteiligung an regionalenVerbraucher-
messen mit Lebender Werkstatt, Infor-
mation von Schülern und günstige
Schlammentsorgung für Mitglieder.

Ohne Ausbildung keine Zukunft
Die Ausbildungssituation beleuchtete
Nina Pörtner, GF des Berufsbildungs-
werks.Insgesamt bilden Mainz,Königs-
lutter, Ingolstadt und Wunsiedel 322
Lehrlinge im ersten und 372 Lehrlin-
ge im zweiten Lehrjahr aus (Stand
9.Dezember 2008), berichtete sie und
schilderte die Auswirkungen des Aus-
bildungsrückgangs auf die Zukunft
des Gewerks und auf das bbw. »Es

droht letztendlich der unwieder-
bringliche Verlust von Standorten«,
warnte sie (Appell für mehr Ausbil-
dung � Naturstein 12/2008, S. 12).

Kampagne für das Handwerk
Mathias Bucksteeg vom Beratungsbü-
ro »semant!k – Ideen für Kommunika-
tion« stellte die geplante ZDH-Image-
kampagne für das Handwerk vor. Die
Entwürfe von Anzeigen, Plakaten und
einem Film fanden begeisterten Zu-
spruch. Zum Erscheinungsbild des
BIV gab Bucksteeg zu bedenken, dass
man am besten mit einem starken
Logo werben sollte. Das NATUR-
STEIN-Logo sei klarer als das BIV-
Logo, aber eher ein Produktgütesiegel.
»Das, was Sie tun, tritt sehr hinter dem
Material zurück. Ihr Logo sollte kom-
munizieren, auf was Sie wirklich stolz
sind.« Bucksteeg riet, etwas zu neh-
men, »was mit Ihrer Hände Arbeit zu
tun hat«. Der neue Untertitel für das
Logo »für Menschen« statt »Jedes Stück
ein Unikat« entspringe sicher dem Be-
dürfnis, das Produkt und die eigene
Leistung zu verbinden.
Für den Arbeitskreis NATURSTEIN-
Logo präsentierte Webmaster Richard
Watzke die neue Website: Er bittet um
Zusendung guter Fotos von Naturstein
im und am Bau!
Die Tagung verlief harmonisch. Kurz
entbrannte eine Diskussion zum The-
ma Kooperation mit anderen Verbän-
den, was technische Information be-
trifft. Auf Bau spezialisierte Betriebe
finden beim Deutschen Naturwerk-
stein-Verband (DNV) mehr Sachkom-
petenz in Baufragen als beim BIV, so
Markus Steininger, Obermeister der
Innung München-Oberbayern, der
sich eine Zusammenlegung der techni-
schen Beratung beider Verbände vor-

Obermeistertagung 2008 in Ohlstadt:

Gute Vorsätze
»Bundesverband Deutsches Steinmetzhandwerk« – diesen neuen
Verbandsnamen empfiehlt der Obermeistertag der BIV-Mitglieder-
versammlung 2009. Mit dem Vorsatz, intensiv Mitglieder zu werben
und verstärkt auszubilden gehen die Obermeister ins neue Jahr.

Mathias Bucksteeg setzt
das Handwerk in Szene.

Nina Pörtner mahnte an,
mehr auszubilden.

40 Obermeister folgten der Einladung
zum Jahrestreffen 2008 in Ohlstadt.
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stellen kann (Kasten). Selbst der Flie-
senverband verfüge über bessere Infor-
mationen, kritisierten andere. Weil
man noch zur Kreut-Alm wollte (Hüt-
tenabend), wurde die Diskussion abge-

Tipps und Trends

BIM Martin Schwieren zwischen Hans-
Jürgen Aberle und Mando Kramer (r.)

Holger Kopp erläuterte das Projekt
Schlammentsorgung für Mitglieder.

Auf der Kreut-Alm wurden bei Livemusik keineswegs
nur, aber durchaus auch ernsthafte Gespräche geführt.

K U R Z I N F O :

Ergebnisse der Obermeistertagung in Ohlstadt
Name: Der Obermeistertag unterstützt
den Vorschlag, den BIV künftig in
»Bundesverband Deutsches Steinmetz-
handwerk« umzubenennen. Die neue Be-
zeichnung soll in der Mitgliederversamm-
lung 2009 verabschiedet werden.

Mitglieder: Die Gewinnung neuer Mit-
glieder gehört zu den herausragenden
Aufgaben, denen sich die Organisation
des Steinmetzhandwerks über einen län-
geren Zeitraum intensiv zuwenden
muss. Dabei sollen die Möglichkeiten der

Kommunikation zwischen Innungsmit-
gliedern und Nichtinnungsmitgliedern ge-
nutzt werden. Ehrenamtliche und haupt-
amtliche Mitarbeiter sind gleichermaßen
gefordert.

Ausbildung: Angesichts des alarmieren-
den Rückgangs der Ausbildungsverhält-
nisse appelliert der Obermeistertag an
alle Betriebe, sich verstärkt der Ausbil-
dung junger Menschen zuzuwenden.
Ohne ausreichenden Nachwuchs – keine
qualifizierten Fachkräfte.

N A C H G E F R A G T B E I M D N V :

Gemeinsame Beratung
Der DNV könnte sich eine Zusammenle-
gung der technischen Beratung von DNV
und BIV durchaus vorstellen, so der
Deutsche Naturwerkstein-Verband auf
Nachfrage von Naturstein. Dies hätte
aber zur Konsequanz, dass der techni-
sche Mitarbeiter des BIV in die DNV-Ge-
schäftsstelle wechseln müsste, so der
DNV weiter. Dies sei aber aus mehreren
Gründen nicht ohne Weiteres möglich.

Bärbel Holländer

brochen – und am nächsten Tag war
die Luft raus. Natürlich gab es, gerade
am Abend und bis spät in die Nacht,
viele angeregte Gespräche in kleinen
Gruppen. Für die Obermeistertagung

2009 will man aber dennoch mehr
Zeit für den Meinungsaustausch im
Plenum vorsehen.

Bärbel Holländer


